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Mit einer starken Vergangenheit in 
eine starke Zukunft
Die OVB Holding AG, deutsche Konzernmutter der österreichischen OVB Allfinanzvermittlungs GmbH, hatte 
im Juni zur ordentlichen Hauptversammlung eingeladen. Den Rahmen der – in diesem Jahr virtuellen – 
Veranstaltung nutzte OVB CEO Mario Freis zu einer Standortbestimmung im 50. Jubiläumsjahr. 

Zu Beginn seiner Rede an die Aktionäre kam er auf die 
aktuelle Situation zu sprechen: »Wir erleben eine dras-
tische Einschränkung der Wirtschaft und des gesell-

schaftlichen Lebens, die uns allen Ausdauer und Geduld ab-
verlangt. Gut, dass unser Leben – mit der gebotenen Vorsicht 
– nun so langsam wieder an Fahrt aufnimmt. Zugleich wurde 
uns allen verstärkt vor Augen geführt, dass die Wahrung der 
Gesundheit und der persönlichen Sicherheit höchste Güter 

darstellen.« Die Einschränkung von sozialen 
Kontakten bedeute für OVB keinesfalls den 
Verzicht auf die persönliche, vertrauensvolle 
Beratung von Mensch zu Mensch. Man arbeite-
te weiterhin mit hohem Engagement und nutze 
in starkem Maße die Möglichkeiten der per-
sönlichen Online-Kommunikation und On-
line-Beratung. 

»Der Bedarf an persönlicher Beratung ist gerade 
jetzt zu spüren«, bestätigt auch Markus Spell-
meyer, Hauptgeschäftsführer der OVB Allfi-
nanzvermittlungs GmbH. Die Finanzvermittler 
nutzen das Angebot der Videoberatung und 
auch die Akzeptanz der Kunden für den Einsatz 
solcher Tools nimmt stark zu. Die Zahl der On-
line-Sessions sei österreichweit rasant gestiegen.

Freis konnte sehr positive Zahlen für das Ge-
schäftsjahr 2019 präsentieren und über ein gutes 
erstes Quartal 2020 berichten. »Wir sind und 
bleiben in unserem 50. Jubiläumsjahr optimis-
tisch und unterstreichen dies mit dem Leitsatz 
für unser Jubiläumsjahr: ›Mit einer starken Ver-
gangenheit in eine starke Zukunft.‹ Wir haben 
uns in 50 Jahren Unternehmensgeschichte einer 
Reihe von Herausforderungen gestellt, aus de-
nen wir jeweils gestärkt hervorgegangen sind.« 
Im Jubiläumsleitsatz sei auch die Botschaft ent-
halten, dass OVB den Kurs, der auf die Stärken 
ihres Geschäftsmodells aufbaue und der das 
Unternehmen zu einem führenden Finanzver-
trieb in Europa gemacht habe, weiter beibehal-

ten werde. Der zukünftige Erfolg basiere 
zum einen auf der erfolgreichen Umset-
zung der Strategie, mit der das Unter-
nehmen systematisch seine Zukunftsfä-
higkeit stärke. Auch die Vielfalt der Fi-
nanzvermittler aus 15 Ländern sei tra-
gende Säule. »Langjährige Führungs-
kräfte der älteren Generation geben ihre 
Erfahrungen an jüngere weiter, die Jun-
gen bringen ihre Dynamik ein, unter-
schiedliche Einstellungen und Sichtwei-
sen eröffnen neue Blickwinkel.« OVB 
habe keine Nachwuchssorgen. Beson-
ders junge Menschen schätzten die eu-
ropaweite Aufstellung von OVB. 

Das bestätigt auch Geschäftsführer 
Markus Spellmeyer. Man ist bei der Ge-
winnung neuer Geschäftspartner in Ös-
terreich gut unterwegs. 

OVB CEO Mario Freis äußerte die Er-
wartung, dass der Bedarf an der Dienst-
leistung der themenübergreifenden All-
finanzberatung tendenziell steigen wer-
de. Über die kurzfristigen Auswirkun-
gen der Pandemie hinaus seien bereits 
heute langfristig relevante Veränderun-
gen in unserer Gesellschaft zu erwarten, 
die auch eine Chance für OVB bedeuten 
könnten: »Sowohl für ältere als auch 
jüngere Bevölkerungsschichten wurden 
durch COVID-19 abstrakte Risiken 
reell. Ganze Generationen wurden in-
nerhalb eines kurzen Zeitraums nach-
haltig geprägt. Themen wie Risikoabsi-
cherung und finanzielle Vorsorge oder 
Sparen für schlechte Zeiten könnten viel 
stärker in den Fokus der Menschen ge-
raten.« Dies sei eine Chance und zu-
gleich eine große Verantwortung, der 
sich OVB bewusst sei. 

Auch hier kann Spellmeyer nur zu-
stimmen: »Die Erkenntnis wächst, auf 
eine qualifizierte und professionelle 
Allfinanzdienstleistung der OVB zu 
setzen.« WVon der OVB Allfinanzvermittlungs GmbH
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